
bruch und abnehmendes Interesse für Ökumene, Entwicklungsfragen un Mıssıon in
den krisengeschüttelten Großkırchen und In Teılen der Jüngeren Generation verlangen
VO  f Bossey 1ICUC Perspektiven, nämlıch für Jüngere, ökumenische Dozenten/innen,
interkulturelle Kommuniıkatoren und ınterdiszıplınär Forschende e1in nachhaltıges
Qualifizierungsangebot bereıtzustellen, dıe Bewegung 1Im Ar Jahrhundert fortzu-
führen. Bossey 1st keın selbstverständlıich immer schon vorhandenes aktum, keın
iraglos beständiges Kontinuum: Es muß WIEe schon echsel VoO  — einer ZU1
nächsten Giraduate school spürbar wırd immer NECUu erschaffen und mıt en
gefüllt werden. Aazu beızutragen ist Aufgabe der Kırchen, Gruppen und Geme1inden
auch In Deutschland. Dietrich Werner

Theologische Ausbildung in der Volksrepublık 1na

Das geheimnısvolle Land der Mıtte hat In diıesem Jahrhundert ıne überaus wechsel-
volle Geschichte durchlebt. Sein tradıtıonelles Selbstbewußtsein wurde durch dıie
Konfrontation mıt dem Westen auftf harte Proben geste. und reagıert bıs heute mıt
einer Miıschung N Faszınatıon und Ablehnung auf dıie andere Welt DIie chrıstliıche
Mıssıon hatte VOoNn Anfang schwer in Chına un! CW annn Srst nach und nach,
und nıcht zuletzt durch gememmnnützige Einriıchtungen WIEe Schulen und Krankenhäuser,
ıne bescheidene Anhängerschaft. In den ogroßen Städten gelang verschıedenen
Miıssıonsgesellschaften, Unıivversıtäten einzurıichten, dıe Hinanzıell und persone. bestens
ausgestattet und sıch bald Urc ıhren hohen wıissenschaftlichen andar:
einen Namen machten.

Miıt dem Dieg der kommuniıistischen Volksarmee unter Mao Zedong über cdıe Iruppen
Chilang Kaı-sheks und der Ausrufung der Volksrepublik 949 erlosch die Duldung
ausländıscher Miıssıonare. Ihre Ausweılsung bedeutete auch dıe CIZWUNSCHC Ösung
der In Chına entstandenen Strukturen VO  —_ den Muttergesellschaften. DiIie exIistentielle
Krise der Jungen Kırchen spıtzte sıch Urc den anwachsenden iıdeologischen Druck
noch weıter In der „Dre1i-Selbst-Bewegung‘“, dıe untfer der polıtıschen CNIırm.-
herrschaft der eingeleıtet wurde, ollten ıe chinesischen Christen aufgefangen
werden und einer gemeınsamen natıonalen Identıtät tinden. Das Ende der Zer-
splıtterung in unterschiedliche Denomiinationen WI1Ie Presbyterlianer, Baptısten oder
Anglıkaner wurde verkündet. Miıt der vollständıgen Emanzıpatıon VO  e den WEeST-
lıchen Miıssionen erstrebte dıie Drei-Selbst-Bewegung zugleıich e UÜbernahme
sozıi1alıstıscher Ideale und Grundwerte.

Obwohl dıe Bewegung iıne große Anzıehungskraft entwickelte, den Chrıisten
iıhren Platz In der chinesischen Gesellschaft sıcherte und 1ne bıisher nıcht gekannte
allgemeıne Anerkennung eintrug, viele nıcht bereıt, diıesen Wandel miıtzu-
vollzıehen dıe offizıelle Anzahl der Gläubigen reduzıierte sıch drastısch. Zahlreiche
theologische Ausbıildungsstätten mußten den Lehrbetrieb einstellen oder sıch mıt
anderen Semminaren zusammenschlıeßen. nier großem ökonomischen Druck fus10-
nıerte iıne Reıhe VO  > Eınrıchtungen 952 7U natıonalen theologischen Semiminar In

225



NanJıng, welches bıs heute ıne Schlüsselposıtion einnımmt. Da das Spektrum der
1U eıner Hochschule vereınten Überzeugungen, VO  } Streng evangelıkal bıs hın

freidenkerıisch 1beral, alle uancen aufwıes, gestaltete sıch bereıts die Eınıgung
auf eınen Mınımalkonsens auberst schwıier1g2. Im Lehrplan wurden deshalb besonders
kriıtische Fächer WI1Ie Neutestamentliche Studıen oder Systematık zuwelnlen paralle]
In Wel verschlıedenen Kursen unterrichtet. IDIie Leıtung des Theologischen Semimnars
in Nanjıng Jag ber Jahrzehnte hınweeg In den Händen Bıschof H. Ting's, dem PIO-
mınentesten Vertreter der protestantıschen Kırche C'hınas In der Gegenwart. Seiner
persönlıchen Ausstrahlung und santten Autoriıtät ist verdanken, daß dıe Beleg-
schaft nach un ach In einem Klıma gegenseıltigen Respektes zusammenwuchs. Als
engster Miıtarbeiter stand ıhm Prof. Chen Zemımin VO  — Anfang ZAUT. Seıite 953
wurde In Nanlıng erstmals cdıe ohl maßgeblıche theologısche Zelitschrift! des Landes
herausgebracht, In der grundsätzlıche Fragen diskutiert wurden.

Polıtische Kampagnen pragten den gesellschaftlıchen Alltag der fünfzıger Te
Mıt zunehmender Schärfe wurden Abweıchungen VO mao1istischen urs verfolgt.
DIie Drei-Selbst-Bewegung akzeptierte e Radıkalısıerung weıtgehend als notwendıige
vorübergehende Phase in der Gesellschaftsentwicklung und bewahrte sıch auf diese
Weı1se ıhre Existenzberechtigung. Gleichzeintig schmolz ihre Akzeptanz be1 den
Gläubigen weıter viele ühlten siıch verraten Theologıische nhalte
mußten auch In NanJjıng mehr und mehr sozlalıstischen Parolen weıchen. DIe Antı-
Rechts-Kampagne führte 9057/ eiıner dreijährıgen Wangspause 1m Lehrbetrieb.
Der Ausbruch der Kulturrevolution 1im Jahre 966 bedeutete EerNeu dıe Schlıießung
des Semiinars, dA1esmal über eınen wesentlich längeren Zelitraum.

Trst unizehn Jahre später, also 1981, durfte das Theologıische Semminar In NanJıng
seine Pforten wıeder Ööffnen und 1ne Gruppe Studierender®?* aufnehmen. Mıiıt der
Leıtung wurde WI1Ie vordem Bischof Ting betraut. der allerdings zunehmend ın Ver-
pflıchtungen als Präsıdent des LICU gegründeten Chinesischen Christenrates und als
Vorsıtzender der Dre1i-Selbst-Bewegung eingebunden W AarT. Faktısch kümmerte sıch
Prof. Chen Zemmin alle wesentlıchen Belange des Semimnars. Der Lehrkörper
setzte sıch aus der ehemalıgen Dozentenschaft dıe auf ıhr altes Wıssen
und Können zurückgreıfen mußte DIe Biıbliothek des Seminars hatte dıe ultur-
revolution 11UT teilweıise überlebt. Der theolog1ische Dıskurs 1mM Ausland Wrlr jahr-
zehntelang nıcht bıs nach (C’hına vorgedrungen.

Um dıe Voraussetzungen für eın geregeltes Geme1undeleben LICU schaffen,
In der Anfangsphase ıne allgemeıne Bestandsaufnahme und der Eınsatz für dıe
ückgabe des Kıirchene1gentums Priorität. ald tellte sıch heraus, daß dıe ahl der
Chrısten in der eıt der Unterdrückung nıcht eIiwa kleiıner geworden Wädl, sondern
WIE durch eın Wunder ZUSCNOMMECN Der Bedarf Versammlungsstätten und

ertfahrenem Personal W al Neben ıhrer Unterrichtstätigkeıit gaben dıie
NanJjınger Lehrkräfte bereı1ts 1m ersten Jahr ıne Fernkurs“® heraus, der cehr gul
aufgenommen wurde. Unterlagen 7U Bıbelstudium ollten (Geme1indeleıutern auftf
dem and helfen, sıch wıeder In hre früheren Amter einzufınden. Zusätzlich wurde
damıt begonnen, auf okaler Ebene theolog1ische Workcamps und wochenlange
intensiıve Schulungen veranstalten.

Im SanNnzcCh and wurden oroße Anstrengungen unternommen, schnell W1Ie
möglıch ine HE Pfarrergeneration auszubılden. 082 eröffneten Semimnare in den
Städten Fuzhou un enyang mıt reduziıertem Angebot*, wWwe1 weıtere folgten in
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Be1h]ing und Chengdu 1mM darauffolgenden Jahr. DIie Reıhe der Neugründungen rn
nıcht ab, bıs 986 insgesamt 10 theologische Semımnare In Chına etablıert waren .>
Danach tolgte ıne längere Phase der Konsolıdıerung, bevor Anfang der Neunzı1ger
wıeder verstärkt zusätzlıche Eınriıchtungen INS Leben gerufen wurden. Mıttlerweiıle
lassen sıch Semiinare, Bıbelschulen und e1in Traıningszentrum zählen, welıtere
eiInden sıch iIm Bau ‚© iıne Alternatıve ZUT Ausbıildung eiıner Schule bietet das
Fernstudium PCI Teiılnahme dre1ı Jahre dauernden Korrespondenzkurs .’

Qualıität und Umfang der spezıflıschen Angebote varı1ıeren bıs heute csehr stark VON
eıner Eıinrıchtung ZUrTr anderen ® Lediglıch NanJıng, Shanghaı und Behying werden
akademıiıschen Ansprüchen ein1ıgermaßen gerecht. |DITS Bandbreıte der angebotenen
Kurse reicht VO  $ einem bıs ]er Jahren un dıent In erster Linıe der basısnahen
Ausbildung 7U Prediger. Es ırd großer Wert darauf gelegt, daß dıe Gruppe der
Studierenden ıhren Glauben 1Im gemeınsamen Gebet und (Gottesdienst stärkt und In
NS Kontakt Gemeıinden und Hauskreisen bleibt.

In einem Klıma der loleranz und Öffnung nach außen wurden In den achtzıger
Jahren partnerschaftlıche Kontakte Kırchen In Übersee IICUu geknüpftt. Westliche
Theologen hıelten auf Eınladung Gastvorlesungen IN NanJıng. Schon 90823 wurde
uch der erstie chinesische Student ıne ausländısche Universıtät SESCHICKT - Das
Studium iIm Ausland gılt als effizıienteste Methode., möglıchst schnell Kenntnisse
un Erfahrungen sammeln. Bıs ZU vVEITSANSCHNCH Jahr bot überdies dıe einNZIgE
Möglıchkeit, eınen Magıstertitel In Theologıe erwerben. Aus den ersten Examens-
jahrgängen In Nanyıng wurde 1Nne handverlesene Elıte in englıischsprachigen Ländern
gezielt gefIörde Eine Ausnahme stellt Pastor Jı Taıl dar, der nde der Achtzıger In
ünchen und Stuttgart studıerte .10 DIie me1lsten VON ıhnen unterrichten inzwıschen

einem der theologischen Seminare oder arbeıten in der Redaktıon der Fernkurse
und Zeıtschriften. DıIe In Asıen tradıtionell CNSC Bındung zwıschen Lehrer und
Schüler spiegelt sıch In den Stellenbesetzungen und 1Im dichten Beziehungsgeflecht
der Belegschaften wıder.

Seı1it Herbst 9084 kommt ıne Neuauflage der Nanjıng I’heologica. Review heraus.
War S1e zunächst ausschlıeßlich e1in Forum einheimiıischer Autoren, begann SIE bald
auch Ansıchten westlicher 1 heologen WIEe Tillıch oder Moltmann vorzustellen. Mıtte
der achtzıger Jahre rückten dıe Fragen theologıischer Ausbıildung immer stärker In den
Mıttelpunkt der innerkirchlichen Debatte. Wıssenschaftliche Defizıte und e1in Mangel

Koordination zwıschen den einzelnen Semıminaren ollten VO)  zn der Kommıissıon für
1 heologıische Erziehung —— dıe 087 ZU ersten Mal systematısch auTfgearbeıtet
werden. DIe eıt drängte, mıt der Übertragung verantwortlicher ufgaben und OS1-
t1onen qualifiziertem Nachwuchs begınnen, zumal dıe Menge der Gläubigen
beständig weıter wuchs und wächst.

Theologische Ausbıldung In Chına eiIInde sıch noch immer in dem Dılemma,
gleichzeıtıg eıner oroben Masse gerecht werden un! Anschluß den weltweıten
Standard finden. Der Generationenwechse]l stellt en bıisher ungelöstes Problem
dar. azu kommen dıe Herausforderungen des gesellschaftlıchen Wandels, der
China erfaßt hat und das bısherige Wertesystem in Frage stellt. DiIie Vıelschichtigkeit
des Problems soll NanJınger Semiminar deutlich gemacht werden der theologischen
Elıteeinrichtung des Landes.
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Gegenwärtig leben gul 2700 Studierende auft dem Campus des Semimnars. Aus allen
Teıilen des Landes sınd SIEe auf Empfehlung ıhrer Heıimatkırchen entsandt worden
und bringen oft langjährıge Gemeindeerfahrung mMI1t Da NanJıng der einz1ge In
(C'hına 1st, dem eın dre1 Jahre umfassender Gradulertenkurs angeboten wırd, auf-
bauend auf einem vierjJährıgen Grundstudium, kommen viele hıerher, nachdem S1e
bereıts anderswo eınen SC gemacht haben Der Unterrichtsplan sieht feste
Klassenverbände VO  Z Wiıchtigstes ach sınd Neutestamentliıche Studıen, WOTrunter

wen1ger Exegese als Kenntniıs der bıblıschen Schriften verstanden ırd. Andere
Fächer sınd es Jlestament, Kırchengeschichte, Englısch, Musık und Systematık.
eıl des Xamens nach vier Jahren Ist eın ängerer Aufsatz, be1 dem teilweıise
Sekundärlıteratur verwandt wiırd. Das Anfertigen VO  —_ Hausarbeıten während des
Studiums ist nıcht üblıch. Diıie Bıbhothek erstreckt sıch auf eiınen Lesesaal und eınen
kleinen Raum, in dem Zelitschritten und Bücher aufbewahrt werden. Der Zettelkatalog
ist unvollständıg und ırd allgemeın Lgnorıert. Wer ein bestimmtes uch finden wıll,
iragt den Bıblıothekar oder macht sıch selbst auf dıe Suche Eınen Kopilerer <1bt
nıcht

Nachdem Chen Zemmn und Bıschof Ting sıch im Laufe des VETSANSCHNCH Jahres
Aaus den Amtsgeschäften zurückgezogen haben, hegt dıe Leıtung des Seminars 11U1M

In den Händen Peng Cu1l-ans, eıner mıt Anfang 4() für ıne solche Aufgabe UNSC-
wöhnlıch Jungen Tau Unterstützt ırd S1E €1 VON ıhrem Mann, der als tudıen-
leıter fungılert. Andere Dozenten haben mıt ihr studiert und halten sıch
selbst für mındestens ebenso fähıe und theologisch versiert WIEe 16

Im VEITSANSCHCH Sommer wurden erstmals theologısche Magısterprüfungen In der
Volksrepublık abgehalten. Irntierenderweıise können allerdings weder der Vorsiıtzende
der Prüfungskommissıon noch dıe Leıiterin des an]lınger Semiminars eınen Magıster-
orad vorwelsen. Den einzıgen Doktortitel führt der Kunstdozent. der L1UT wen1ge
Stunden DIO Woche unterrichtet. Da das Semiminar In NanJıng internatıonal über ein
csehr Renommee verfügt und einem nıcht enden wollenden Besucherstrom AUS

er Welt vorgeführt wird, gab schon viele Einzelanfragen, insbesondere AdUus

anderen asıatıschen Staaten, dort für ein1ge Semester studieren. Eın Grund für
deren generelle Ablehnung könnte dıie Furcht sSe1N, dem wıissenschaftlıchen yrwartungs-
hor1ızont der Antragsteller nıcht gerecht werden..

Obwohl be1l vielen Jüngeren Dozenten der Wunsch besteht, iıhre theologıschen
Kenntnisse vertiefen und im Ausland eınen Doktortitel erwerben. scheıtern
ihre Pläne der Weıgerung der Kırchenleitung. Der Lehrbetrieb SOWIE die Intensiv-
kurse und Laı1enschulungen auf dem Land!* biıinden alle verfügbaren Kräfte. Das
Arbeıtspensum, dıe relatıv geringe Entlohnung und der allgegenwärtige Erwartungs-
druck, indıyvıduelle Ne1igungen dem Allgemeınwohl unterzuordnen, en bereıts
einıge Nachwuchstheologen, auf dıie besonders große Hoffnungen gesetzt wurden,
ZUTN Ausbruch AUS der Dıszıplın des Chinesischen (C’hrıstenrates getrieben 13

Nachdem die Protagonisten der Drei-Selbst-Bewegung einst versuchen mußten,
sıch VON ıhrer chrıistlichen Erzıiehung emanzıpleren, sehen sıch u  — auch dıe
zukünftigen Träger der chinesischen Kırche und Theologıe 1im Zwiespalt. Paradoxer-
Wwe1lse Ist das Studium 1im Ausland dıe Vorbedingung für fachliche Anerkennung iIm
eigenen Land Zugleıich stellt sıch immer lauter dıe rage nach eıner spezıfisch
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chinesiıschen Theologıe .!* In den neunzı1ıger Jahren begann eın alterer Dozent In
NanJıng, öl: Wang Weıfan, Unterricht In der klassıschen Schriftsprache geben
und Vergleiche zwıschen der jahrtausendealten Kultur des Reıches der Mıiıtte und der
Kultur des Christentums zıiehen. DiIie Studierenden heben diese Unterrichtsstunden,
obwohl S1e zugeben mussen, VO klassıschen Chinesisch nıcht allzuvıel verstehen.

Angesichts der ständıg wachsenden christliıchen (Gemeıinden und dem akuten Per-
sonalmangel erscheınt als der Stunde, VOT allen Dıngen flächendeckend
allzu freiıe Auslegungen des Evangelıums bıs hın ZU Sektierertum einzudämmen.
Die oroße Masse der Gläubigen und dıe Mehrheıit der Studierenden In NanJıngz hält
ohnehın nıchts VON eiıner abstrakten und „verkopften“ IT heologıe. S1e vertrauen alleın
auf ebet, Bıbellektüre und treuen Gehorsam (jottes Wıllen. Demgegenüber
steht eın zunehmendes Interesse unter chinesiıschen Intellektuellen der 1losophıe
des Christentums und dem Konzept der chrıistliıchen Gesellschaft, das S1e 1mM Westen

erkennen lauben An den theologıschen Semminaren finden sıch kaum Gesprächs-
partner für eınen kritischen Dıalog.

Das Ihema theologısche Ausbildung rangılert INn der Prioritätenliste des Chinesischen
Chrıistenrates sehr eıt oben. Eın eindeutiges Indız dafür ist dıe Wahl des Vorsıtzenden
der Kommıission für theologısche Erziehung, Pastor Su Decı1, be1l der Natıonalen
Christenkonferenz 1Im Januar dieses Jahres ZU Generalsekretär. Im VETSANSCHNCNH
Sommer belief sıch dıe ahl der Gradulerten seI1it 9085 insgesamt auf 2300 Perso-
nen !> be1 weıtem nıcht den pastoralen Bedürfnıiıssen des rliesigen Landes
auch auft der Graswurzel-Ebene entgegenzukommen. Der Chıinesische Chrıstenrat
ist für Anregungen, konkrete Hılfe und partnerschaftliche Kooperatıon auf dem
Gebılet der theologischen Ausbildung zunehmend aufgeschlossen. Dabe1l älßt sıch
beobachten, daß besonders das Interesse stark wächst. sıch I1 mıt asıatıschen
Nachbarstaaten zusammenzuschlıeßen und auszutauschen.

Isahel Hess-Friemann

ANM  GEN

Es handelt sıch e1 die Nanjing I heologica Review, dıe bIs 1957 in sıeben Ausgaben
erschıen.
Am Februar 1981 begannen Studierende, darunter 18 Frauen, das Studium In
Nanjıng Von fast 700 Bewerbern bestanden 308 das Eingangsexamen. Voraussetzung für
dıie /ulassung Wr aktıve Miıtgliedschaft In einer okalen Kırche, SC der höheren
Miıttelschule und ıne Empfehlung der Heımatkıirche Das Höchstalter auf A Te
festgesetzt. Im Sommer 1985 fand ach Wel Jahrzehnten wieder ıne theologıische
Examensteıier 1e azu Bob yle, Unfinished Encounter, 4372
Das verschıickte aterı1al, genannt Jı1a0cal, erreichte bıs 1985 mıt 1e7T Ausgaben PIO Jahr
ıne Auflage VO  — 000
In Fuzhou wurde Begınn lediglıch eın Jahreskurs angeboten, der 1983 bereıits einem
Zweijahreskurs erweıtert werden konnte
1984 eröffnete e1in Semıinar in Tıanyın, welches später mıt Be1]ing ZU Yanlıng Seminar
fusionierte. und eın welteres in angzhou (ZheJlang); 1985 kamen Wuhan (Zhongnan
Seminar) und anghaı uadong Seminar) ATı Den Abschluß bıldete Vorerst das theo-
logısche Ausbildungszentrum ın eiel Anhu1n)
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Als Semiminare gelten, qaußer den bereıts genannten, Schulungsstätten in den Provınzen Shan-
dong, Guangdong, Henan und Yunnan. Bıbelschulen finden sıch In den Provınzen Shaanx1ı,
Jiangx1 und Hunan. Darüber hinaus g1bt eın Zentrum ZUT Ausbildung KIrc  icnNer. 1ftar-
beıter In der Inneren ongole1. In den Proviınzen Jiangsu, Jılın und e1 ist dıe röffnung
VO]  — Bıbelschulen ın nächster /ukunft geplant.
Er wırd ebenfalls In NanJıng zusammengestellt und ausgewerteLl. 1 000 Studierende nehmen
PIO Jahrgang daran teıl, immerhın 000 insgesamt.
‚„„Das Semiıinar In an begann 1985 hne Ine Bıblıothek, dıe Studenten hatten lediglich
iıhre Bıbeln, dıe Dozenten e1in paar Bücher, die Ss1e aus NanJıng mıtgebracht hatten und ihre
Vorlesungsmitschrıften VO  - dOfts ommentiert ('laudıa Währısch-Oblau, Herausgeberın
des Amuıty News Service

10
ang Jınlong gng 1983 für TEeI Tre ach JToronto, Kanada
Obwohl deutscher Theologie In ına e1in er Stellenwer: beigemessen wird, schrecken
dıe Anforderungen der hlesigen Unıihversıitäten und dıe deutsche 5Sprache nachhaltıg ab.
Pastor J1 Taı leıtet gegenwärtig den Gradulertenkurs In NanJıng und ist INntenNsSIV der
Erstellung elıner kommentierten chinesischen Bıbelausgabe beteuligt. egen seiner
deutschen un! englıschen 5Sprachkenntnisse omMm ıhm ıne tragende un  10N In den
ökumenıschen Bezıehungen
nier dem Vorsıtz V Oll Bıschof Shen ıfan, bıs seinem unerwarte(t irühen Tod 1mM August

12
1994 Viızepräsiıdent.des Chinesischen Christenrates
Regelmäßige aktuelle Informatıonen ber derartiıge Schulungen Sınd 1Im Amuıty News Service

nachzulesen.
13 Namentlıich ang Jınlong und ang X1lanyong, dıe sıch gegenwärtig in den USA und In

der Schwe17z eiIInden
14 Der Begriff „‚kKontextuell“‘ 1ST csehr umstriıtten und wırd deswegen oft vermıleden.
| 5 ANS Volume 5E Junı 1996,

Aspekte versöhnenden Denkens und andelns

Jahrestagung der AOF
Obwohl sıch dıe Kırchen seı1t vielen Jahrzehnten In der ökumenıschen Bewegung

engagleren, sınd S1e offensıchtlich noch nıcht In der Lage, eınen entscheıdenden
ökumeniıischen Durchbruch in bezug auf dıie sıchtbare Einheıit der Kırchen erreichen.
Konfessionelle Identitätsangst verhıindert auf verschledensten Ebenen ekklesiolog1sche
Selbstkrıitik und vorbehaltlose (ffenheiıt für andere Denomiinatıionen, wodurch ıne
wirkungsvollere Versöhnung zwıschen den Kırchen auTfgehalten ırd Wollen dıe
Kırchen diese S1ıtuation überwınden, mussen SIE dıe hermeneutischen Strukturen
ökumenischen Denkens und Handelns TCUu überdenken, In eınen offeneren und
fruchtbareren Dıalog eintreten können.

Vor dıiesem Hıntergrund setzte sıch dıie Arbeıtsgemeinschaft Ökumenische Forschung
auf iıhrer achten Jahrestagung in der Mıssıonsakademie der Universıtät

Hamburg (46 DIS 20 (J)ktober unter dem Ihema „ Versöhnung“ mıt den
anthropologischen und theologıschen Aspekten der gegenwärtigen ökumenıschen
Dıskussıon ause1ınander.
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